


Unsere Grundsätze

Menschlichkeit
»Wir dienen Menschen. Aber keinem System.«

Die Internationale Rotkreuz- und Rothalbmond- 
Bewegung, entstanden aus dem Willen, den Ver-
wundeten der Schlachtfelder unterschiedslos Hilfe 
zu leisten, bemüht sich in ihrer internationalen und 
nationalen Tätigkeit, menschliches Leiden überall 
und jederzeit zu verhüten und zu lindern. Sie ist be-
strebt, Leben und Gesundheit zu schützen und der 
Würde des Menschen Achtung zu verschaffen. Sie 
fördert gegenseitiges Verständnis, Freundschaft,  
Zusammenarbeit und einen dauerhaften Frieden 
unter allen Völkern.

Unparteilichkeit
»Wir versorgen das Opfer. Aber genauso den Täter.«

Die Rotkreuz- und Rothalbmond-Bewegung unter-
scheidet nicht nach Nationalität, Rasse, Religion, 
sozialer Stellung oder politischer Überzeugung. Sie 
ist einzig bemüht, den Menschen nach dem Maß 
ihrer Not zu helfen und dabei den dringendsten 
Fällen den Vorrang zu geben.

Neutralität
»Wir ergreifen die Initiative. Aber niemals Partei.«

Um sich das Vertrauen aller zu bewahren, enthält
sich die Rotkreuz- und Rothalbmond-Bewegung
der Teilnahme an Feindseligkeiten wie auch, zu  
jeder Zeit, an politischen, rassischen, religiösen  
oder ideologischen Auseinandersetzungen.

Unabhängigkeit
»Wir gehorchen der Not. Aber nicht dem König.« 

Die Rotkreuz- und Rothalbmond-Bewegung ist un-
abhängig. Wenn auch die Nationalen Gesellschaften
den Behörden bei ihrer humanitären Tätigkeit als
Hilfsgesellschaften zur Seite stehen und den jeweili-
gen Landesgesetzen unterworfen sind, müssen sie
dennoch eine Eigenständigkeit bewahren, die ihnen
gestattet, jederzeit nach den Grundsätzen der Rot-
kreuz- und Rothalbmond-Bewegung zu handeln.

Freiwilligkeit
»Wir arbeiten rund um die Uhr. Aber nie in die  
eigene Tasche.«

Die Rotkreuz- und Rothalbmond-Bewegung verkör-
pert freiwillige und uneigennützige Hilfe ohne jedes
Gewinnstreben.

Einheit
»Wir haben viele Talente. Aber nur eine Idee.«

In jedem Land kann es nur eine einzige Nationale
Rotkreuz- oder Rothalbmond-Gesellschaft geben.
Sie muss allen offen stehen und ihre humanitäre 
Tätigkeit im ganzen Gebiet ausüben.

Universalität
»Wir achten Nationen. Aber keine Grenzen.«

Die Rotkreuz- und Rothalbmond-Bewegung ist  
weltumfassend. In ihr haben alle Nationalen Gesell-
schaften gleiche Rechte und die Pflicht, einander  
zu helfen.

Die Grundsätze der Internationalen Rotkreuz- und Rothalbmond-Bewegung wurden 
am 8. Oktober 1965 von der 20. Internationalen Konferenz des Roten Kreuzes und 
Roten Halbmondes offiziell verabschiedet. Das 60. Jubiläum ihrer Annahme ist nicht 
nur Anlass ihre historische Bedeutung zu würdigen, sondern auch eine wichtige 
Möglichkeit, auf ihre fortdauernde Relevanz aufmerksam zu machen und sich für 
ihre weitere Achtung einzusetzen.

www.drk-cuxhaven-hadeln.de
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Nachruf

Ursula Kühn
»Helfen, ohne zu fragen wem!«

Henry Dunant (1828-1910)

Der DRK-Kreisverband Land Hadeln trauert um sein 
ehemaliges Präsidiumsmitglied.

Die Verstorbene trat 1981 in das Deutsche Rote Kreuz ein und 
hat sich an vielen Stellen für unseren Verband engagiert. So 
gehörte sie von 1991 bis 1999 als Kreisbereitschaftsleiterin 
dem Präsidium an und setzte sich in dieser Zeit sehr für die 
Einrichtung einer Kleiderkammer ein, die sie über viele Jahre 
zuverlässig und mit Freude leitete. Auch war sie als Haus- und 

Für ihre Verdienste um das Wohl des Deutschen Roten Kreuzes 
und ihr verantwortungsvolles Wirken danken wir Frau Kühn 
sehr. Unser Mitgefühl gilt ihrer Familie.

Präsidium und Geschäftsführung 
DRK-Kreisverband Land Hadeln e. V.







Zweirad & Motorencenter

Strichweg 86, Cuxhaven 

Seniorenmobile von Rolektro/Futura etc.
Versehrten-Fahrräder, auch elektrisch
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Kreisverband Cuxhaven e. V.

Du hast Fragen? Ich helfe. 

Nicole Rüsch, Ehrenamtskoordination 
T 0 47 51 . 99 09 - 60



www.pruefer-herting.de Gemeinsam für Sie stark! www.wizard.de
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